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Der neue Landwirthſchaftsminiſter
Halle 31 Januar

Am vorgeſtrigen Dienstag hat der neue Landwirthſchaftsminiſter
v Hammerſtein im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine Rede
gehalten welche geeignet ſein dürfte die Aufmerkſamkeit aller
politiſchen und landwirthſchaftlichen Kreiſe in hohem Maße auf ſich
zu ziehen An Klarheit Schärfe und Beſtimmtheit ſucht die Rede
von Allem was man in den letzten Wochen vom Miniſtertiſche
aus gehört hat ihres Gleichen und beſonders werden es die landvirty chaftlichen Kreiſe ſein welche ſich in nächſter Zeit mit der

Rede beſchäftigen müſſen Der Miniſter hat nichts verſchleiert
nichts beſchönigt er hat in alle dunklen Ecken und Winkel geleuchtet
und die Landwirthe können ſich jetzt die Frage was ſie von dem
neuen Miniſter zu erwarten haben auf Grund ſeiner Rede ſehr
leicht beantworten

VDie königliche Staatsregierung giebt zu daß die Landwirth
ſchaft ſich in einer bedenklichen kritiſchen Lage befindet das iſt
die Grundlage von welcher der Miniſter ſich bei ſeinen Anus
führungen leiten läßt und dieſer Gedankengaug zieht ſich durch
ſeine Rede wie ein rother Faden Allerdings iſt die landwirth
ſchaftliche Kriſe ſo fährt der Miniſter fort nicht auf Deutſchland
beſchränkt ſondern in Rußland Oeſterreich Jtallen Frankreich
Amerika ſieht es vielleicht noch ſchlimmer aus als bei uns

Das mag nun zwar für die Betroffenen ein recht ſchwacher
Troſt ſein indeſſen beweiſt dieſer Zuſtand doch daß die Kriſis
eben internationaler Natur iſt und der Miniſter Dies betonend
fügt hinzu daß die Mittel zur Abhilfe nicht ſo leicht ſind wie
man vielfach aunimmt

Der Miniſter ſetzt ausführlich auseinander daß auch die Land
wirthſchaft heute unter anderen Produktionsbedingungen ſteht als
vor 50 Jahren daß jene Zeiten unwiederbringlich dahin ſind und

daß die VLandwirthſchaft wie jeder andere Erwerbszweig ſich mit
den modernen Verhältniſſen wie ſie durch eine hochentwickelte
Technik und verbeſſerte Kommunikationsmittel geſchaffen worden
ſind abfinden muß An dieſer harten Thatſache läßt ſich nun
einmal nichts ändern und wenn der Miniſter fortfährt geographiſche
Entfernungen gäbe es heute nicht mehr Amerika ſogar Argentinien
ſeien uns mit ihrer Getreide Produktion hart auf den Leib gerückt
es ſei aber außerordentlich ſchwer in dieſe Verhältniſſe einzugreifen
ſo wird man ihm darin nicht Unrecht geben können

Der Miniſter iſt wie begreiflich weit davon entferut mit ver
ſchränkten Armen zuzuſehen wie die Landwirthſchaft ſich langſam
verblutet aber auf der anderen Seite warnt er die Landwirthe
alle Hilfe vom Staate zu erwarten Nicht daß er alle und tede
Staatshilfe verweigerte im Gegentheil er ſtellt ſolche in Ausſicht
aber zunächſt helft Euch ſelber ruft er den Landwirthen nachdrück
lich zu Dann rechnet er vor daß auf Grund der Miquel ſchen
Steuerreform den Landgemeinden 36 Millionen Mark an Grund
ſteuer und 8 Millionen an Gebändeſteuer überwieſen worden ſind
und empfiehlt den Landwirthen im Weiteren ihre Lage durch
kleine Mittel zu verbeſſern Hierzu rechnet er in erſter Linie
den Ausban von Kleinbahnen und Kanälen und ſagt wenn

Madame Sans Géne
Nach Victorten Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier

81 Fortſetzung
XV

Am Rande des Nichts
Während dieſe Ereigniſſe ſich im Oſten vollzogen und

Dumouriez und Kellermann die Jnvaſion in Valmy anfhielten
und Frankreich wie die Republik retteten indem ſie die
Oeſterreicher und Preußen zwangen ſich nach Belgien zurück
zuziehen was machte indes Bonaparte

Er lebte in großer Sorge inmitten ſeiner Familie die
ſich nach Marſeille geflüchtet hatte und aller Hilfsquellen
entblößt war

Nach mehreren Pilgerfahrten von Wohnung zu Wohnung
in ärmlichen Stadttheilen ohne Erbarmen von unerbittlichen
Vermiethern ausgetrieben fand endlich Madame Lätitia
Bongparte dieſe kühne Seele dieſes energiſche Herz eine
gemlich paſſende Behauſung in der Rue du Faubourg de
Rome Der Beſitzer war ein reicher Seidenhändler Namens
Clary der den Exilirten ſofort große Sympathie ent
gegentrug

Das Leben der Familie Bonaparte war arbeitſam und
würdig Von früher Dämmerung an beſchäftigte ſich Madame
Vonaparte mit der Wirthſchaft fegte wuſch bereitete die
beſcheidenen Mahlzeiten und vertheilte dann die Arbeit unter
ihre Töchter die eine ging einkaufen die andere flickte
die Wäſche und die Kleider des Haushalts nur die Jüngſte
hatte die Erlaubniß zu ſpielen

Du des Tages beſchäftigten ſich die Mutter und
die älteſten Töchter mit Näharbeiten deren beſcheidenes
Erträgniß ihnen beim Lebensunterhalt half

Joſef hatte eine Anſtellung als Kriegstommiſſär in der

Nachdruck verboten

die Landwirthe ſich bisher dem Ausbau von Kanälen ſtellenweiſe
widerſetzt hätten ſo ſchlügen ſie ihren eigenen Intereſſen in s Ge
ſicht Daß eine derartige Aeußerung vom Reſſortminiſter ergeht
iſt immerhin recht intereſſant

Der Getreidebau ein integrirender Beſtandtheil jedes Land
wirthſchaftsbetriebes iſt nicht mehr rentabel und nun kommt der
Antrag Kanitz welcher die Einfuhr fremden Getreides monopoliſiren
will Wie ſteht die Staatsregierung dazu Der Miniſter ſagt
die beabſichtigte Monopoliſirung würde mit den Handelsverträgen
nicht im Widerſpruch ſtehen die Regierung würde den Antrag auf
das Sorgfältigſte prüfen ob er ausführbar ſei und keinesfalls
ohne Weiteres eine ablehnende Erklärung geben

Auf den Rübenbau und die Zuckerinduſtrie ging der
Miniſter recht ausführlich ein betonte daß die Kriſis eine un
glaublich akute geworden ſei und daß es der Regierung nicht gleich
giltig ſein könne ob ihre beſten Landwirthe zu gingen An
dem Syſtem der Exportprämien will der Miniſter feſt halten

So ſehr nun der Miniſter auf alle Klagen einzugehen und Ab
hilfe zu ſchaffen bereit iſt ſo warnt er die Landwirthe wiederholt
allzu große Hoffnungen auf den Staat zu ſetzen Er warnt ſie
andererſeits vor übertriebenem Peſſimismus ermuntert ſie geduldig
auszuharren bis die Kriſe überwunden ſei und ruft ihnen zu Seid
ſparſam und nüchtern auch die Politik der kleinen Mittel hat bis
weilen Großes erreicht

Die Rede des Miniſters beſtätigt daß in der Landwirthſchaft
eine ſchwere Kriſis beſteht aber in dieſer nicht allein der Miniſter
ſagt ſelbſt die Jnduſtrie befinde ſich augenblicklich in der gleichen
Lage Das ſind gewiß recht trübe Eröffunngen indeſſen iſt es
beſſer den Dingen muthig in s Geſicht zu ſehen als die Augen
davor zu verſchließen Daß der Miniſter ein warmes Herz für die
Landwirthſchaft hat und beſtrebt iſt ihr nach Möglichkeit zu helfen
wird wohl Niemand ernſtlich beſtreiten wollen ob es ihm aber ge
lingen wird mit feinem Programm die rein agrariſcheu Elemente
zu gewinnen muß die weitere Entwickelung der Dinge lehren

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

S Berlin 30 Januar
8 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Mirniſtertiſche von Hammerſtein
Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Etats fort bei den dauern

den Ausgaben der landwirthſchaftlichen Verwaltung
Abg Richter fr Vp meint er billige den Gebrauch daß ein

Miniſter darlegt wie er zu allen Fragen ſeines Reſſorts ſteht und er
könne nur wünſchen daß die übrigen Miniſter dieſem Vorgange folgen
und daß auch die Herren Miniſter der Juſtiz und des Jnnern bevor
ihr Gehalt bewilligt wird darlegen wie ſie zu den einzelnen Fragen
ihres Reſſorts ſtehen Die niedrigen Getreidepreiſe wirken nur in
dem Maße nachtheilig wie der Körnerbau vorherrſcht Die niedrigen
Getreidepreiſe wirken auch verſchieden je nach der Größe des Beſitzes
ſie wirken weniger nachtheilig bei den ſelbſt arbeitenden Kleinbeſitzern
Einen Unterſchied macht auch das Maß der Verſchuldung leider iſt ein
großer Theil des Großgrundbeſitzes übermäßig verſchuldet weil er die
Güter zu theuer bezahlt hat oder weil die Güter über den eigentlichen
Umfang des Vermögens hinausgehen Jch möchte aber nicht annehmen
daß wenn der Rübenbau ſich als unrentabel erweiſt das eine Aus
dehnung der Kriſis auf den Weſten bedeutet denn das mit Zucker

Adminiſtration der Militärverpfleguug erhalten aber ſein
Gehalt reichte kaum für ihn ſelbſt aus

Die Familie Bonaparte erhielt in ihrer Eigenſchaft als
corſiſche Flüchtlinge und Opfer der Hingebung an Frankreich
von der Munizipalität eine beſtimmte Ration Kommißbrot

Bonaparte abermals ohne Gage war es unmöglich zur
Ernährung der Seinigen beizutragen

Das ſchreckliche Geſpenſt des Elends immer vor Augen
verlor er den Muth Selbſtmordgedanken verfolgten ſein
überreiztes Gehirn Eines Tages als er in der Taſche
nur mehr einen Son hatte den er einem Armen hinwarf
begab er ſich zu einem ins Meer hineinragenden Felſen

Dort verſank er in tiefes Nachſinnen
Das grüne glänzende Waſſer zog ihn an Ohne Nutzen

für ſein Land entwaffnet fühlte er daß ſein Genie zur
Ohnmacht verurtheilt war hatte er kein Vertrauen mehr zu
ſich ſelbſt ſah nicht mehr auf dem verdunkelten Firmament
jenen Stern der ihn bisher geführt hatte Das Gefühl der
Jſolirung drückte ihn nieder und vor allem konnte er den
Gedanken nicht ertragen ſeiner Mutter zur Laſt zu ſein
ſtatt ſie zu unterſtützen Mit ſtarrem wilden Auge betrachtete
er das Meer das leiſe gegen den Fels ſchlug Wenn er
ſich von deſſen Höhe herabſtürzte zerſchmetterte er ſich
ſicherlich den Schädel

Vom Leben erlöſt befreite er auch die Seinigen von

lichen Wohlthätigkeit gewährte Brotration
So ſtand er da eine Beue der düſterſten Entſchlüſſe

zögernd und ſich über dieſes Zögern vor dem Tode Vor
würfe machend ſich ſelbſt einredend daß er nichts mehr auf
Erden zu hoffen habe und ſeine ſtarren Augen ſchienen von
dem finſteren und wirbelnden Abgrunde unter ihm
zu werden So verharrte er eine lange Stunde am Rande
des Nichts Der Anblick einer in der Ferne auftauchenden

einem nnnützen Eſſer und überließ ihnen die von der öffent

rüben bepflanzte Areal ſtellt nur 2 Proz des mit Getreide bebauten
Areals dar Selbſt für die Provinz Hannover hat der Miniſter im
Landes Oekonomiekollegium im März vorigen Jahres wo die Preiſe
ſchon ihre jetzige geringe Höhe erreicht hatten einen Nothſtand geleugnet
Die niedrigen Preiſe ſind eine Folge der guten Ernte es werden ſich
durch den Wechſel der Witterung andere Preiſe herausſtellen weil ſelbſt
in den andern wettbewerbenden überſeeiſchen Ländern der niedrige Ge
treidepreis zur Einſchränkung des Körnerbaues führen muß Mit
vollem Recht hat der Miniſter die große Erleichterung hervorgehoben
welche der Land wirthſchaft zu Theil wird durch das Jnkrafttreten der
Steuerreform welche namentlich dem platten Lande des Oſtens zu
gute kommt Jn Bezug auf die Kanalfrage decken ſich meine An
ſchauungen nicht mit denen des Miniſters Wenn ein Kanal ſich bezahlt
macht dann ſoll man den Bau ohne weitere Unterſuchungen welche
Werthverſchiebung dadurch eintritt vornehmen Drei Millionen Mark
für die Unterſtützung der Kleinbahnen iſt eine geringe Summe Die
Staffeltarife müſſen den Mittelpunkt der Eiſenbahntarifreform bilden
Von einer Börſenreform erwartet der Miniſter nicht eine Steigerung
wohl aber die Stabilität der Getreidepreiſe Wenn Stabilität das
Jdeal der Landwirthſchaft wäre dann würde das leicht erreicht denn
die Getreidepreiſe ſind ſeit Monaten ſtabil Heiterkeit rechts freilich zu
niedrig Stabil können die Getreidepreiſe nicht ſein weil
die Witterung nicht ſtabil iſt Was man mit der Börſe
machen will iſt ganz geeignet die Aenderung der Preiſe
zu begünſtigen Das Märchen daß die Bäcker die Müller und die
Zwiſchenhändler den Vortheil von den niedrigen Getreidepreiſen haben
das glaubt Jhnen Niemand das hat man nicht einmal dem Fürſten
Bismarck geglaubt der eine viel größere Autorität hatte als Sie Alle
zuſammen Große Heiterkeit Während man früher für 50 Pfg
nur 3 Pfd Brot kaufen konnte kann man jetzt 61 Pfd
Brot bekommen Die Rente des beweglichen Kapitals iſt viel mehr
geſunken als die Grundrente Widerſpruch rechts Der Finanz
miniſter Miquel ging neulich unſanft mit Herrn Rickert um als er
Fragen der Reichsgeſetzgebung berührte Jm Gegenſatz dazu hat der
Landwirthſchaftsminiſter ein neues Zuckerſteuergeſetz vorgezeichnet
und hat dabei das geltende Zuckerſteuergeſetz als ein thörichtes be
zeichnet diejenigen welche das Geſetz gemacht hätten hätten kein Ver
ſtändniß für die Landwirthſchaft Es iſt bedenklich jetzt in der Zeit
wo man die Disziplinarmittel verſtärken will ſolche ſcharfe Ausdrücke
zu gebrauchen Heiterkeit Der Miniſter müßte doch wiſſen daß der
Hauptträger dieſes Geſetzes der Finanzminiſter Miquel war Es ſcheint
alſo daß der Finanzminiſter Miquel als Prophet in ſeinem Vater
lande weniger gilt als bei den oſtelbiſchen Agrariern Heiterkeit
Kurz nach dieſer Bemerkung erſcheint der Miniſter Miquel in der Thür des
Miniſterzimmers wodurch wiederholte allgemeine große Heiterkeit entſteht
Die Zuckerrübenbauer haben trotzdem die Prämien verfallen
ſollten ihre Produktion ausgedehnt in allen Bezirken Der Rübenbau
geht durchaus nicht zurück die mit Rüben bepflanzte Fläche hat ſich
um 19 Proz vermehrt dazu kommt eine ganz phänomenale Ernte
der Zuckerertrag wird 18 ſtatt 14 Millionen Doppelzentner betragen
Aehnlich liegt die Sache aber auch in anderen Ländern da kann ein
Preisausgleich nicht anders eintreten als durch Einſchränkung des
Rübenbaues um 25 Proz Das iſt das natürliche Heilmittel Statt
deſſen kündigt der Landwirthſchaftsminiſter neue Prämien an er reizt
zur Fortſetzung der Ueberproduktion an Die Kriegskoſten dieſes Kon
kurrenzkampfes bezahlt die Reichskaſſe welche dafür bezahlt daß andere
Länder billigen Zucker erhalten Was bis jetzt an Prämien gezahlt
wurde das ſollte dienen zur Deckung der Militärvorlage und wo jetzt
Alles ſeufzt unter dem Drucke der Militärlaſten will man die Er
ſparniſſe an Prämien nicht machen ſondern Opfer bringen für aus
wärtige Konſumenten Die deutſche Zuckerinduſtrie wird nicht zu
Grunde gehen ſie iſt durch Prohibitivzölle geſchützt Die Prämien
ſollen gedeckt werden durch Erhöhung der Steuer als Mehrbelaſtung

ſe

Barke die ſich der Küſte zu nähern ſchien entriß ihn ſeiner
verzweifelten Betäubung

Es muß ein Ende gemacht werden ſagte er rauh zu
ſich ſelbſt Schon berechnete er die Entfernung und den
nothwendigen Anlauf um ſich vom Felſen ins Meer zu
werfen als eine Stimme welche ſeinen Namen ausſprach
ihn bewog ſich umzudrehen

gebreiteten Armen auf ihn zu

werden wollte er raſch den Felſen hinab und einen ſicheren
Ort aufſuchen wo er ſeine düſtere Abſicht ausführen konnte
als der Fiſcher ihm zurief

Biſt Du es Napoleon Was zum Teufel treibſt Du
hier Du verleugneſt mich doch nicht Desmazis Deinen
alten Kameraden vom Regiment de la Fère Haſt Du
denn unſere ſchönen Abende in Valencia vergeſſen

Bonaparte erkannte nun ſeinen alten Kameraden und ſie
umarmten ſich Desmazis erklärte daß er beim erſten
Grollen der Revolution ausgewandert ſei Er lebe nun
ruhig in Jtalien bei Savonne an der Küſte Nachdem er
erfahren hatte daß ſeine alte in Marſeille lebende Mutter
ernſtlich erkrankt ſei hatte auf ſeine Koſten denn er war
ſehr reich eine Balancella ausgerüſtet und war im Koſtüm
eines Fiſchers in den Hafen gelangt und dort ohne Auf
merkſamkeit zu erregen gelandet

ſich bei ſeiner Ankunft ſehr beſſerte r hatte
gab er ſich auf das Meer Aus Vorſicht

aufzunehmen
Er wartete hier auf ſeine Barke
Aber Du was machſt Du in dieſer einſamen Gegend

fragte er mit Jntereſſe
Bonaparte ſtammelte einige undentliche Erklärungen

7 Jahrgang

nzeiger

Ein wie ein Fiſcher gekleideter Mann lief mit aus

Ueberraſcht und gereizt in ſeinem Entſchluſſe geſtört zu

Nachdem er ſich über das Befinden ſeiner Mutter das
beatte er ſeinen

Matroſen den Befehl gegeben ihn außerhalb des Hafens



WSeite 2 Freitagdes Konſums Dieſe Steuererhöhung trifft nicht wie beim Tabak ein

Genußmittel ſondern ein nothwendiges Lebensiittel Durch die be
ſondere Beſteuerung der großen Fabriken ſoll die billigere Produktion
belaſtei werden da könnten die kleineren Gewerbetreibenden die kleineren
Grundbeſitzer eine höhere Beſteuerung der großen Betriebe verlangen
Ein ſolches Tinp widerſpricht dem techniſchen Fortſchritt auf allen
Gebieten Auch Bezug auf die Branntweinbrennerei will
man die großen Brennereien mehr belaſten Man will die neuen
Brennereien nicht mehr am Kontingent betheiligen Dadurch würde
den Gütern welche jetzt Brennereien haben eine Realberechtigung gewährt
werden wie ſie am Anfang des Jahrhunderts beſtand die wir mit
ſchwerem Gelde abgelöſt haben Der preußiſche Staatsrath ſoll über ſolche

Fragen der r berathen Der Staatsrath iſt eine preu
ßiſche Einrichtung während die Geſetze für Deutſchland beſtimmt ſind
Der Antrag des Grafen Kanitz iſt gegen 46 Stimmen abgelehnt
worden darunter befindet ſich nicht einmal der Abg Gamp der ſich
damals in der friſchen Luft bewegte Iſt es denn heute anders Zu
rufe rechts Ja Die Herren ſind ja nicht die Stärkſten bei denen
am ſtärkſten getrommelt wird Heiterkeit Die Kölniſche Zeitung
hat es ausgeplaudert was in der wirthſchaftlichen Vereinigung vor
gegangen iſt 21 unter 36 anweſenden Mitgliedern von den 100
Mitgliedern waren nur ſo wenig erſchienen waren für die Ein
bringung des Antrages Und darüber ſoll nun der Staatsrath be
ſchließen Heiterkeit

Finanzminiſter Miquel Jch muß dabei bleiben daß dieſe Ver
handlungen beſſer im Reichstage ſtattfinden Herr Richter hat ſich
mißfällig geäußert über die beabſichtigte Berufung des Staatsrathes
Die Frage ob der König von Preußen einen ſachkundigen Beirath be
rufen will um wichtige preußiſche Fragen die auch Reichsfragen ſind
zu entſcheiden hängt allein ab von der Entſcheidung des Königs und
unterliegt nicht der Kritik des Landtages die keinen Rechtsgrund hat
Fürſt Bismarck ſollte den Staatsrath berufen haben um den Kron
prinzen in ſeine Politik zu ziehen Woher weiß das Herr Richter
Wenn er es nicht beweiſen kann dann ſollte er es auch nicht behaupten
Ich bin ſelbſt Mitglied des Staatsrathes aber nicht der geringſte
Schein eines Beweiſes iſt für feine Behauptungen zu erbringen Man
ſagt Zucker iſt Zucker und Branntwein iſt Branntwein und beſteuert
ihn gleichmäßig Die Produkte der kleineren Fabriken mit ſchlechteren
Maſchinen u ſ w ſind höher belaſtet als die Produkte der Großbetriebe
Die gleichmäßige Beſteuerung iſt eine Benachtheiligung des Klein
betriebes Sehr richtig rechts Die Preiſe der Artikel des Groß
konſums beſtimmen ſich nicht nach den theuerſten Produktionskoſten
höchſtens nach den durchſchnittlichen Koſten Zurufe Richter s
Maſchinenſteuerl Bei einer Maſchinenſteuer würden die kleinen
Maſchinen auch niedriger beſteuert werden müſſen als die großen
Aber wir haben und wir wollen keine Maſchinenſteuer Bei der Brannt
weinſteuer haben wir den Beweis geliefert daß eine verſchiedenartige
Beſtenerung möglich iſt

Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein Bezüglich des An
trages Kanitz habe ich ausgeführt daß ein formulirter Antrag noch
nicht vorliege Jch habe zunächſt geſagt die Staatsregierung ſei ent
ſchloſſen und gewillt die Handelsverträge auszuführen und dann dar
gelegt daß es zweifelhaft ſei welche innerhalb des Antrages Kanitz
angeregten Gedanken ausführbar ſeien ohne Verletzung der Handels
verträge Ein Getreidemonopol habe ich als keinen Verſtoß gegen die
Handelsverträge bezeichnet aber den Verkauf des Getreides nach einem
beſtimmten Durchſchnittspreiſe habe ich als einen ſolchen Verſtoß gegen
den Handelsvertrag bezeichnet Beim Schluß der Debatte will ich auf
die anderen Fragen eingehen

Abg Sattler natlib Der Abg Richter ſehe die vorge
ſchlagenen Hilfsmittel gegen die Noth der Landwirthſchaft nur vom
Standpunkt des Konſumenten an die Wohlfahrt des Bauernſtandes
müſſe aber im Intereſſe des geſammten Vaterlandes gefördert werden
Die Partei des Redners ſtimme den Vorſchlägen des Miniſters ins
beſondere auf eine Aenderung der Branntwein und Zuckerbeſteuerung
zu und werde auch den Antrag Kanitz gutheißen falls er nicht den
Handelsverträgen zuwiderliefe

Abg v Mendel Steinfels konſ Das einzige Mittel dem
Muttergewerbe des Staates Hilfe zu bringen biete der Antrag
Kanitz Die deutſche Viehzucht werde erſt wieder aufblühen wenn
einerſeits das Einſchleppen von Seuchen über die Grenzen verhindert
andererſeits aber ihr wieder der Weltmarkt geöffnet werde Der
Zuckerrübenbau habe nicht allein induſtrielle Bedeutung ſondern all

n für die intenſive Landwirthſchaft und darum ſei ſchleunige
eviſion des Steuergeſetzes nothwendig Das Margarinegeſetz ſei nicht

nur der Butterfälſchungen wegen nothwendig ſondern auch weil die
Einfuhr von Baumwollenſamenöl und Okeomargarine die Fettver
werthung in der Landwirthſchaft ſchädigten

Abg v Tiedemann Labiſchin freikonſ beleuchtet die Nach
theile welche die Arbeiterverſicherungsgeſetze in ihrer gegenwärtigen
Geſtalt für Arbeitgeber und Arbeitnehmer hätten Der Apparat müſſe
vereinfacht die Geſchäftsführung verbilligt werden die bisherigen Bei
träge der Arbeitgeber müßten aus Grund Gewerbe und Einkommen
ſtener die der Arbeitnehmer aus indirekten Steuern gedeckt werden

Abg Sieg natlib geht auf das Programm des Miniſters unter
Darlegung der weſtpreußiſchen Verhältniſſe ein

Abg Herold Ctr bekundet das Einverſtändniß ſeiner Partei
mit den Reformplänen der Regierung für den Antrag Kanitz werde

doch das Centrum diesmal ebenſowenig wie im vorigen Jahre
mmen
Fortſetzung der Berathung Donnerſtag 11 Uhr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Jannar Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin wohnten mit den großherzoglich badiſchen Herr

mW
h

Dann verſtummte er und begann in finſteres Sinnen zurück
fallend von neuem ſtarr das grüne Waſſer zu betrachten

e die ſchwarze Spitze des Felſens mit Silber um
äumte

Ja was haſt Du denn ſagte der gute Desmazis erregt
Du hörſt mir nicht zu es frent Dich alſo nicht daß Du

mich wiederſiehſt Was für einen Kummer haſt Du denn
Droht Dir ein Unglück Antworte doch Wirklich Du ſiehſt
wie ein Narr aus der ſich umbringen will

Bonaparte von dem theilnehmenden Tone des Kameraden
ewonnen enthüllte ihm ſeine Sitüation und geſtand ſeinen

Wunſch ſeinem Leben ein Ende zu machen
Wie nur das iſt es ſagte Desmazis Nun dann

komme ich zur rechten Zeit Da fuhr er fort indem er
ſeinen Gürtel losmachte hier ſind zehntauſend Franks in
Gold Jch brauche ſie im Momente nicht Du wirſt mir
ſie wiedergeben wenn Du kannſt Nimm alſo und rette die
Deinigen

Und er hielt dem ganz betäubten Bonaparte die zehn
tauſend Franks hin für den armen Offizier ohne Gage ein
wahres Vermögen

Dann um ſich der Dankbarkeit zu entziehen und auch
um einer eventuellen Weigernng aus dem Wege zu gehen
e Desmazis raſch ſeinen Freund indem er zu ihm

e8äluf Wiederſehen Meine Balancella legt an die
Matroſen erwarten mich Glück auf Napoleon

Und raſch den Fußweg hinabeilend den er gekommen
war um den verzweifelnden Kameraden ſo zu gelegener Zeit
zu überraſchen ſchritt der großmüthige Desmazis ſeiner
Barke zu hieß die Segel ausſetzen und fuhr raſch ab

Mittlerweile hatte Bonaparte ganz erſtarrt ſeinen Retter
ohne ein Wort fortgehen laſſen wie fascinirt betrachtete er
dieſes Gold das ihm vom Himmel zu fallen ſchien Plötz
lich fuhr er auf ſtürzte in die Stadt fuhr wie eine Trombe

ſchaften geſtern Abend im königl Schauſpielhauſe der Vorſtellung
von Wie die Alten ſungen bis zum Schluſſe bei Heute früh
machte das Kaiſerpaar einen gemeinſamen Spaziergang Nach dem
e Schloſſe zurückgekehrt hörte der Kaiſer die regelmäßigen

orträgev Der Kaiſer hat folgenden Erlaß an den Reichskanzler

gerichtet Als ſchönſte Feſtgabe ſind Mir auch zu Meinem dlies
jährigen Geburtstage aus allen Gauen des deutſchen Vaterlandes
ſowie von patriotiſchen Deutſchen im Auslande Glück und Segens
wünſche in reicher Fülle zugegangen ſo daß Mir eine Beantwortung
derſelben im Einzelnen unmöglich iſt Es gewährt Mir wahrhafte
Freude und Befriedigung zu wiſſen daß nicht nur im engeren
Vaterlande ſondern überall wo Deutſche weilen Mein Ehrentag
durch feſtliche Veranſtaltungen mannigfacher Art mit herzlicher
Theilnahme gefeiert worden iſt Kann Jch doch aus den Mir ge
wordenen Kundgebungen unverbrüchlicher Treue und Anhänglichkeit

die Zuverſicht entuehmen daß das Band gegenſeitiger Treue
welches das deutſche Volk mit ſeinen Fürſten verbindet und
welches vor nunmehr bald 25 Jahren ſo herrliche Früchte gezeitigt
hat auch in eruſteren Zeiten die Gott der Herr von uns in Gnade
abwenden wolle ſich als feſt und unzerreißbar erweiſen wird Jn
dieſem Bewußtſein werde Jch mit Freudigkeit fortfahren Meine
Kraft für die Größe und Wohlfahrt unſeres theuren Vaterlandes
einzuſetzen und bin Jch gewiß daß Jch hierbei auf die treue Mit
arbeit aller Gutgeſinnten rechnen kann Jndem Jch Allen welche
an Meinem Geburtstage Mir freundliche Aufmerkſamkeit erwieſen
und Meiner liebevoll gedacht haben Meinen warm empfundenen
Dank ausſpreche erſuche Jch Sie dieſen Erlaß zur öffentlicheu
Kenntniß zu bringen Berlin am 30 Januar 1895
Wilhelm I

Kaiſer Wilhelm ſandte an den Schwiegerſohn des ver
ſtorbenen Marſchalls Canrobert de Navacelle folgendes Bei
leidstelegramm Mein Botſchafter meldet Mir den Tod des
Marſchalls Canrobert Von ganzem Herzen werden Jch und Mein
Gardekorps mit Jhnen den Heimgang des heldenmüthigen Ver
theidigers von Saint Privat bedauern der Uns immer mit
Bewundernng erfüllt hat

Als Nachfolger des Miniſters Giers wird mehr
fach der unlängſt zum Botſchafter in Berlin ernannte Fürſt
Lobanow genannt Letzterer würde wenn er ruſſiſcher Miniſter
des Auswärtigen werden ſollte ſeinen Berliner Poſten gar nicht
antreten Der Genannte hält ſich wie bereits früher gemeldet
zur Zeit in Petersburg auf

Der in der geſtrigen Ausgabe des Reichsanz
veröffentlichte Bundesrathsbeſchluß betreffend Aus
nahmen von dem Verbot der Beſchäftigung von
Arbeitern in gewerblichen Anlagen an Sonn und
Feſttagen bezieht ſich auf das Berg Hütten und Salinen
weſen die Jnduſtrie der Steine und Erden die Metallverarbeitung
die chemiſche Jnduſtrie die Gewinnung der forſtwirthſchaftlichen
Nebenprodukte die Papier und Lederinduſtrie und einige Saiſon
gewerbe wie Schneiderei und Spielwaarenfabrikation Der Bundes
rathsbeſchluß entſpricht der Beſtimmung des 8 1054 der Gewerbe
ordunng wonach für beſtimmte Gewerbe insbeſondere für Betriebe
in denen Arbeiten vorkommen die ihrer Natur nach eine Unter
brechung oder einen Aufſchub nicht geſtatten ſowie für Betriebe
die ihrer Natur nach auf eine gewiſſe Jahreszeit beſchränkt ſind
oder die in gewiſſen Zeiten des Jahres zu einer außergewöhnlich
verſtärkten Thätigkeit genöthigt ſind Ausnahmen von den Beſtim
mungen über die Sountagsruhe durch Bundesrathsbeſchlußz zuge
laſſen werden können

Der Tabakſtener Geſetzentwurf
ReichsAnzeiger veröffentlicht

Der Bund der Landwirthe hält ſeine diesjährige
Generalverſammlung am 18 Februar im Feenpalaſt zu
Berlin ab

Metz 30 Januar Der Reichstagsabgeordnete Dr med
Haas der im vortgen Herbſt ſo viel von ſich reden machte weil
er ſeinen Sohn in die franzöſiſche Militärſchule eintreten ließ ge
denkt nach Nanch überzuſi deln und hat ſeine hieſigen Beſitzungen

Dr Haas iſt ſehr vermögend bereits zum Verkauf ausgeboten

Oeſterreich lngarn
Wien 30 Januar Die Neue Freie Preſſe meldet aus

Sofia Die parlamentariſche Unterſuchnungskommiſſion beſchloß
über den unbeweglichen Beſitz Stambulow s die Sperre zu ver
häugen Die Verwaltungsbehörden gaben dieſem Beſchluſſe Folge

Großßbritannien
London 30 Januar Wie der Times aus Shanghai

gemeldet wird haben die Kommandirenden der chineſiſchen Streit
mächte berichtet daß die japaniſche Flotte am 26 ds Mts um 8
Uhr Morgens gegen Wei hailwei in zwei Diviſionen mit 19
Schiffen vorrückte Die Kanonen der chineſiſchen Flotte und die
Landbatterien eröffneten das Feuer auf die erſte Diviſion als dieſe
1000 Peter von der chineſiſchen Flotte entfernt war Die ſchnellſten
chineſiſchen Schiffe und Torpedoboote griffen den Feind an und
ſchlugen ihn zurück Die erſte japaniſche Diviſion ſegelte nordweſt

in das ärmliche Zimmer wo Madame Bonaparte mit ihren
Töchtern wohnte und ſtreute wie ein Säemann den Samen
die Goldſtücke auf den Tiſch indem er rief

Mutter wir ſind reich Schweſtern jetzt könnt Jhr alle
Tage eſſen und Euch jede ein neues Kleid kaufen Ja das
iſt eine Fügung des Schickſals

Und er ließ freudig die Goldſtücke um ſich rieſeln und
a Ohr ergötzte ſich an dem Klingen des Metalles auf dem

oden

Später ließ Napoleon durch die Polizei ſeinen Wohl
thäter ſuchen Desmazis in einem Dorfe der Provence ver
borgen beſchäftigte ſich mit Gartenbau Er kultivirte Veilchen
und ſchien ſich des Kameraden dem er ſo rechtzeitig beige
ſprungen nicht mehr zu erinnern

Napoleon koſtete es unſägliche Mühe ihn zu bewegen
dreihunderttauſend Franks als n anzunehmen
Gleichzeitig verlieh er ihm die Stelle eines Verwalters der
Gärten der Krone

Die zehntauſend Franks welche der einſtige Regiments
kamerad geborgt retteten nicht nur Bonaparte vom Elend
und die Seinigen vom Verhungern ſie erlaubten auch Joſef
eine reiche Heirath zu machen

Herr Clary der Beſitzer des Hanſes beſaß zwei reizende
Töchter Julie und Deſirée

Joſef machte Julie den Hof und ſie wurde bald ſeine
Frau Bonaparte fortwährend mit Heirathsprojekten be
ſchäftigt beneidete Joſefs Glück

Er warf ſein Auge auf Deſirée und trat mehrmals als
ernſthafter Bewerber auf Aber er wurde abgewieſen höflich
ſauft aber dennoch abgewieſen Zwei weibliche Niederlagen
bildeten das Prälndium der Triumphe jeglicher Art des
künftigen Siegers

Deſirée ſchien nicht mehr als Frau Permon von ſeinem
kränklichen Ausſehen und ſeiner problematiſchen Zukunft

verlockt zu werden Fortſ folat

wird heute im
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wärts die zweite ſüdwärts Mehrere japaniſche Schiffe ſeien de
ſchädigt Worden Die Japaner griffen Weihaiwei zu gleicher Zeit
zu Lande an wurden aber ebenfalls zurückgeſchlagen Die Chineſen
verloren 27 Seeleute die Japaner hatten 300 Todte und Ver
wundete

Aſien
1g 30 Januar Die chineſiſchen Friedensu u re eingetroffen und von da in Be

gleitung des Amerikaners Forſter nach Hiroſhima W
gereiſt Nach einer anttlichen Depeſche aus Kaiping iſt die
chineſiſche Macht in Newſchwang durch eine vom Süden
kommende 20000 Mann ſtarke Truppenabtheklung unter dem
General Li verſtärkt worden

S LokalesDer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenan gade geſtattet

u Halle 81 JanuarStädtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am reitag den 1 Februar er Nachmittags 5 Uhr im
Kommiſſionszimmer

J See1 Anſtellung eines Heizungs Jngenieurs
2 Fluchtlinienfeſtſetzung für die in Folge der Gerberſaale Regu

lirung anzulegenden neuen Straßen c

Provinziallandtag Jn der geſtrigen Sitzung welche von10 P t 1 Uhr dauerte erfolgte die erſte Berathung der Re

gierungsvorlage über die Errichtung einer Landwirthſchafts
kam mer für die Provinz Sachſen Zu dieſer Frage lag eine Aeußerung
des Provinzialausſchuſſes außerdem die von letzterem in Betreff des
Antrags des landwirthſchaſtlichen Central Vereins der Provinz Sachſen
zu dieſer Sache eingegangene Vorlage zur Berathung vor Abg
von der Schuülenburg Beetzendorf betonte daß das Geſetz über
die Landwirthſchaftskammern eigentlich in unſerer Provinz keinen Ur
ſprung habe leider habe ſich der Wunſch dieſe Einrichtung obligatoriſch
zu machen nicht verwirklicht wodurch zweifellos der Werth der Kammern
ſinke doch ſei zu hoffen daß nicht blos in der Provinz Sachſen
ſondern auch in den anderen Provinzen die Errichtung von Landwirth
ſchaftskammern beſchloſſen werde da damit eine offizielle Vertretung
der Landwirthſchaft geſchaffen werde welche keineswegs die Central
vereine bisher dargeſtellt hätten Nachdem Abg Freiherr Lucius
von Ballhaufen erklärt hatte daß die erheblichen Bedenken welche
er früher gegen die geplante Einrichtung gehabt habe durch den Vor
redner behoben ſeien dankte Abg Freiherr von Erffa dem Redner
für ſeine Meinungsänderung und ſprach den Wunſch aus daß die
Einrichtung der Landwirthſchaftskammern bei uns geſchaffen und ſich
ſegensreich erweiſen werde Jm ſelben Sinne äußerten ſich die Abg
Oberbürgermeiſter Schneider Erfurt und Landrath v Werder
Halle Es wurde dann beſchloſſen die beiden Vorlagen nicht in einer
Kommiſſion vorzuberathen ſondern über dieſelben demnächſt in zweiter
Leſung ſofort im Plenum zu verhandeln Die Vorlage über Ein
führung der Lungenſeuche Schutz Jmpfung für die Provinz
Sachſen wurde dann einer Kommiſſion von 12 Mitgliedern überwieſen
während eine Kommiſſion von 7 Mitgliedern mit der Vorberathung
einer Vorlage betraut wurde welche Kaufangebote für mehrere Grund
ſtücke welche an das Ständehausgrundſtück angrenzen betraf

Die Börſe zu Halle hielt heute Morgen im Börſenſaale ihre
Generalverſammlung ab Nach dem vom Vorſitzenden der Börſen
kommiſſion Herrn Kaufmann Liebau erſtatteten Jahresbericht beträgt
die Zahl der Mitglieder der Börſe 169 die Börſen Kommiſſion hat
im letzten Jahre 9 Sitzungen abgehalten und 50 Gutachten erſtattet
gegen 31 im Vorjahre die große Zahl der gewünſchten Gutachten
dürfte auf den mangelhaften Ausfall der letzten Ernte zurückzuführen
ſein Die Jahresrechnung ſchließt mit 4388 Mk 86 Pfg in Ein
nahme und Ausgabe und 1 Mk 14 Pfg Beſtand ab Jn der un
mittelbar an dieſe Verſammlung ſich anſchließenden Jahres
verſammlung der Börſe welche unter Vorſitz des Herrn
Kaufmann P Hofmeiſter als Kommiſſar der Handelskammer ſtatt
fand wurde die Neuwahl von 9 Mitgliedern der Börſen Kommiſſion
vorgenommen Dabei wurden die aus der Kommiſſion ausſcheidenden
Herren Bankdireklor G Böttcher Kaufmann Fr Doehler Stärke
fabrikant Herm Ha aſe Kaufleute O Hoffmann P Hofmeiſter
Hermann Büſchel Fr Liebau C Schober und S Windes
heim wiedergewählt Zu Rechnungs Reviſoren wurden die Herren
Fr Doehler und Hermann Büſchel zu Stellvertretern derſelben
die Herren O Hoffmann und W Potzelt ernannt

Spar und Vorſchußbank Jn unſerer geſtrigen Notiz war
geſagt daß der Aufſichtsrath beſchloſſen habe bei einer Rückzahlung
von 70 000 Mk und der üblichen Dotirung des Reſervefonds der
Generalverſammlung für das Geſchäftsjahr 1894 eine Dividende von
3 Prozent vorzuſchlagen Wie uns nun die betreffende Bank mittheilt
muß es anſtatt Rückzahlung Rückſtellung heißen Wir bemerken
dazu daß der Fehler auf Seiten des Bankinſtituts ſelbſt liegt

Stadttheater Am Sonntag Abend geht zum letzten Male das
Ballet Divertiſſement Die Puppenfee in Verbindung mit
Humperdinck s Märchenſpiel Hänſel und Gretel in Scene Die
Vorſtellung findet außer Abonnement ſtatt Moliere s Luſtſpiel

Die gelehrten Frauen in der Bearbeitung von Ludwig Fulda
wird am Montag erſtmalig gegeben

National Theater Am heutigen Donnerstag erfolgt das erſte
Auftreten des Frl Martha Winkelsdorff Gaſt für die Saiſon
in dem bekannten Kneiſel ſchen Luſtſpiel Krieg den Frauen
während morgen der Buſſe ſche Schwank Unſere Soldaten
wiederholt wird

J Ein Familien Abend der Neumarkt Gemeinde fand geſtern
Abend in den Kaiſerſälen ſtatt Der Beſuch blieb leider gegen den
jenigen früherer Veranſtaltungen dieſer Art zurück da ſich viele die
ſonſt derſelben beiwohnten durch das ſchlechte Wetter hatten fern
halten laſſen von denen aber welche ſich eingefunden hatten wird
keiner unbefriedigt von dannen gegangen ſein Nach dem gemeinſamen
Geſang Großer Gott wir loben Dich folgte eine Anſprache des
Herrn Prof Dr Stammler über die Jnſel Utopien Der Redner
führte darin aus daß die Schilderung welche Thomas Moore von
dieſem Land der Glückſeligkeit auf communiſtiſcher Grundlage macht
keineswegs ernſt zu nehmen ſei wohl aber für Jeden dahin auszulegen
ſei den Mitmenſchen möglichſt nahe zu treten die Freuden und Leiden
deſſelben zu ſeinen eigenen zu machen Es wurden dann eine Reihe
höchſt anſprechender Jnſtrumental und Vokal Vorträge ſeitens der
Herren Dr Hering Cantor Dönicke Kaufmann Wolf Kapell
meiſter H Schmidt und des Kirchengeſangvereins von St Laurentius
geboten worauf Herr Diakonus Witte im Schlußwort allen Mit
wirkenden dankte und ein gemeinſamer Geſang den Familien Abend
ſchloß

VoretzſchConcert Auf das letzte Abonnementsconcert des
Herrn Profeſſor Voretzſch welches für dieſen Winter am Montag in
den Kaiſerſälen ſtattfindet machen wir hiermit aufmerkſam FrlSchacht aus Berlin eine wirkliche Altiſtin mit ded r ddhee
Stimme und von großen Chorconcerten her bei uns wohl akkreditirt
ſingt eine Arie von Gluck und eine größere Anzahl Lieder Fräulein
Voretzſch welche auch in dieſem Winter verſchiedene größere aus
wärtige Concerte mit beſtem Erfolg z B in Berlin Erlangen
Liegnitz 2c aufzuweiſen hat ſpielt zwei Werke mit Orcheſter und zwar
von Mozart und Mendelsſohn Auch das Orcheſter betheiligt ſich mit
herrlichen Gaben und zwar bringt es die B Dur Symphonie von
Beethoven und die Concertouverture in Dur von Rietz Wir haben
ſomit einen würdigen Abſchluß der diesjährigen Abonnementsconcerte

zu n Kunſt ßDer Kunſtgewerbe Verein hielt geſtern den erſten der vonihm jetzt in s Leben gerufenen Unterbaliungsabende ab ge
ſtaltete ſich ſehr anregend da eine Reihe von intereſſanten Fragen aus
verſchiedenen Gebieten des Kunſtgewerbes zur Erörterung gelangten

auch der Beſuch dieſer Veranſtaltung noch ein verhälinißmäßig
hwacher ſo zweifeln wir doch nicht daß dieſe Unterhaltungsabende
ſich bald nicht weniger der Gunſt der Mitglieder erfreuen werden wie
die mit den Monatsverſammlungen zuſammenfallenden Vortragsabende
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Ziſ Stunden auf dem Wege durch das Eckerloch gebraucht Schnee
verhältniſſe und Wetter waren ziemlich günſtig

Nr 27 Freitaga m 7öchſten in Norddeutſchland iſt diesmal der Geburtstar Maj des Kaiſers auf dem Brocken gefeiert worden Don
wafen am Sonntag Nachmittag 11 Herren aus Halle a S unter
Führung des dortigen Privatdozenten Dr Ule ein und zwar als die
erſten welche in dieſem Jahre die Partie ohne Schneeſchuhe riskirt

iten Mit ihnen vereinten ſich drei Magdeburger Herren die aufVhneeſchuben gekommen waren zu einer gemüthlichen Kaiſerfeier in

engerem Kreiſe Die Hallenſer hatten den Aufſtieg von Schierke aus
unternommen und bei einer durchſchnittlichen Schneehöhe von 2 Meter

x Gemeindevertretung von Giebichenſtein In der letzten
Sitzung wurde zunächſt der Naturaliſationsantrag des bayeriſchen
Staatsangehörigen Brauers Bernhard Sonntag genehmigt ferner
fand ein Antrag der Rauchfuß ſchen Brauerei auf Weiterverpachtung
eines Theils des von der Gemeinde erpachteten Saalufers zum An
legen von Kähnen für Beſucher der Reſtauration der Saalſchloß
brauerei unter verſchiedenen Bedingungen die Genehmigung der
Verſammlung Die Beſchlußfaſſung über den Antrag der Halleſchen
Straßenbahn auf Verlängerung der Konzeſſionsdauer bis 1 Oktober
1929 infolge Umwandlung des Pferdebahnbetriebes in elektriſchen
wurde bis zur Veſchlußfaſſung der ſtädtiſchen Behörden in Halle a S
ausgeſetzt Sobald ſolches geſchehen wird mit thunlichſter Be
ſchleunigung auch die Giebichenſteiner Gemeinde Stellung nehmen Die

inſen des Ed Beyer ſchen Legats pro 1894 ſollen wie bisher demn benhort Verein überwieſen werden Der Antrag des Bau

unternehmers Meiſe auf Ausbau der Schmelzerſtraße zwiſchen
Brunnenſtraße und dem ehemaligen der Stadt Halle a S gehörigen
Pfarracker wurde unter verſchiedenen Bedingungen genehmigt Die
Abänderung des Tariſs betr die Benutzung der öffentlichen Waſſer
leitung wurde nach den Vorſchlägen der Waſſerwerkskommiſfion gut
geheißen Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde die definitive Anſtellung
des Maſchinenmeiſters und Heizers beim Waſſerwerk genehmigt

m Unfall Am Montag erlitt der Fleiſchergeſelle Weiland aus
Weddelrode bei dem Fleiſchermeiſter K in der Wuchererſtraße be
ſchäftigt einen beklagenswerthen Unfall dadurch daß er ſich beim
Emporheben eines ſchweren Rinderviertels bedenkliche innere Verletzungen
zuzog die geſtern ſeine Aufnahme in die Königliche Klinike noth
wendig machten

HK Die Verletzungen des Dreherlehrlings Sch der wie wir
geſtern meldeten in der Dehne ſchen Maſchinenfabrik in das Getriebe
der Hrehbank gerieth haben ſich glücklicherweiſe als nicht ſo erheblich
erwieſen als man erſt befürchtete Außer einer Auskugelung des
Armes wurden in der Klinik nur Quetſchungen des Muskelfleiſches
konſtatirt ſo daß Sch nach Anlegung eines Verbandes ſchon an dem
ſelben Tage der elterlichen Pflege übergeben werden konnte

b Unglücklicher Fall Auf dem Gehöft der Aktienbier
brauerei kam geſtern Nachmittag der dort beſchäftigte Böttch e
Hennicke von hier ſo unglücklich zu Falle daß er einen Vorder
armbruch davontrug

Aus der Umgebung
s Hohenthurm 30 Januar Un glücklicher Fall Heute

Nachmittag ereignete ſich auf dem Geißler ſchen Oekonomiegehöft in dem
unweit von hier gelegenen Orte Braſchwitz ein Unfall inſofern als
der Dienſtknecht Sattler beim Ueberſchreiten des Hofraumes ausglitt
zu Falle kam und einen Schlüſſelbeinbruch erlitt Der Knecht
wurde nach der Klinik zu Halle gebracht

c Peißen 30 Januar Diebſtahl Jn vorletzter Nacht haben
Diebe bei dem Gutsbeſitzer S einen Einbruch verübt Es wurden
mehrere Hühner im Stalle abgeſchlachtet und mitgenommen Von den
Dieben fehlt bis jetzt jede Spur

Merſeburg 30 Januar Konkurs Die eingefrorene
Thurmuhr Ueber das Vermögen des Kaufmanns Louis Heber
Inhaber der Firma Ed Zeutgraf hier iſt unterm 28 ds Mts Nach
mittags 2 Uhr das Konkursverfahren eröffnet worden Der Kauf
mann Fried M Kunth hierſelbſt iſt zum Konkursverwalter ernannt
Forderungen ſind bis zum 28 Februar ds Js anzumelden Geſtern
früh war die Uhr auf dem Stadtthurme eingefroren Das Thermo
meter zeigte in der Nacht zum Dienstag außerhalb der Stadt 13 Grad

Eisleben 30 Januar Orts Jubiläum Der Ober
vpfarrer der St Petri Pauli Kirche Herr Paſtor Nithack feierte am
heutigen Tage ſein 25jähriges Orts Jubiläum Herr Paſtor Nithack
war vor dem Jahre 1870 Diviſionsprediger in Berlin und vordem
Hilfsprediger bei der Geſandtſchaft in Rom

Naumburg 30 Januar Vermißt Vor einigen Tagen hat
ſich der Eiſenbahnarbeiter St mit ſeinem dreijährigen Kinde entfernt
ohne daß bisher über ſeinen Verbleib etwas bekannt geworden iſt nur
das weiß man daß er auf der Bahn abgereiſt iſt und dabei einem
derer geſagt hat Grüße meine Frau ſie ſieht mich nicht
wieder

Eine furchtbare Schiffskataſtrophe
Von Bremen aus wird die entſetzliche Nachricht verbreitet daß der

dem Norddeutſchen Lloyd gehörige Schnelldampfer Elbe am
29 ds Mts von Bremerhaven nach Newyork abgegangen am geſtrigen
Mittwoch früh gegen 6 Uhr in der Nordſee nach einer Kolliſſion mit
einem unbekannten Schiffe geſunken ſei und der größte Theil der
auf der Elbe befindlichen Perſonen den Tod in den Wellen ge
funden habe Leider wird durch die bisher vorliegenden Nachrichten
die Größe des Unglücks beſtätigt Die Kataſtrophe iſt eine derartige
wie ſie ſchrecklicher ſeit dem Untergange der Cimbria im Januar 1883
nicht mehr verzeichnet wurde Wir laſſen nachſtehend die bis jetzt über
das Unglück eingelaufenen Nachrichten folgen

Bremen 30 Januar Wolff s telegr Bureau Nach
einem beim Norddeutſchen Lloyd eingegangenen Telegramm aus
Lowestoft iſt der geſtern von Bremerhaven abgegangene Schnell
dampfer Elbe nach einer heute früh 6 Uhr mit einem unbekannten
Schiffe ſtattgehabten Kolliſion geſunken Ein Rettungsbot mit
22 Perſonen iſt gelandet Nachrichten über die event Rettung der
Anderen fehlen Nach einer Londoner Depeſche des Reuter ſchen
Büreaus ſind über 200 ertrunken

Bremen 30 Januar Hirſch s Bureau Der Lloyd
dampfer Elbe von Bremerhaven nach Newyork geſtern abgegangen
ſtieß mit einem anderen Schiffe zuſammen Die Elbe iſt unter
gegangen Auf letzterer waren eiwa dreihundert Perſonen
von denen nur zwanzig gerettet ſind Näheres fehlt noch

Bremen 30 Januar Boesmann s Telegraphen
Bureau Nach einem beim Norddeutſchen Lloyd eingegangenen
von heute Nachmittag 5 Uhr 30 Minuten datirten Telegramm aus
Loweſtoft iſt der geſtern von Bremerhaven nach Newyork abge
gangene Schnelldampfer Elbe nach einer heute Morgen 6 Uhr
ſtattgehabten Kolliſion geſunken Das Rettungsboot Nr 3 iſt
mit dem erſten Maſchiniſten Muſſel dem dritten Offizier Stol
berg dem Zahlmeiſter Wefer und 19 Perſonen in Loweſtoft an
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London 30 Januar Das Reuterſche Bureau meldet

Eine hier aus Loweſtoft eingelaufene Depeſche meldet Der Dampfer
des Norddeutſchen Lloyd Elbe iſt nach dem Zuſammenſtoß unter
gegangen Nur 19 Perſonen wurden gerettet mehr als 200 ſind
ertrunken

Loweſtoft 30 Januar Die hier von der Elbe gelandeten
Perſonen ſind 5 Paſſagiere der erſte Jngenieur der dritte Offizier
vier Kaſſirer ſieben Matroſen und zwei Lootſen Dieſelben ſagen
aus es ſeien 240 Paſſagiere und 160 Mannſchaften an Bord der

Elbe geweſen von deren Schickſal ſei ihnen nichts bekannt Die
Elbe ſank ſofort nach der Kolliſion Unter den Geretteten befindet

ſich auch eine Dame

Bremen 31 Januar Hirſch s Büregau Zu dem Unter
gang des Dampfers des Nordd Lloyd Elbe welcher unter Führung
des Kapitäns v Geſſeln ſtand wird weiter gemeldet Jm Ganzen
waren an Bord 180 Paſſagiere meiſt deutſche und holländiſche
Zwiſchendeckspaſſagiere und 143 Mann Beſatzung Die Elbe
iſt mit einem bisher nicht ermittelten Schiff von etwa 1500 t Ge
halt geſtern früh zwiſchen 5 und 6 Uhr collidirt Jnfolge der frühen
Morgenſtunde und des ſtürmiſchen Wetters waren nicht nur
die Paſſagiere ſondern auch die geſammten dienſtfreien Mann
ſchaften in ihren Kafüten und konnten ſich bei der Schnellig
keit mit welcher das Schiff ſank nicht retten Zur Zeit
der Kolliſion war es noch dunkel die Luft aber ziemlich klar Dabei
tobte ein orkanartiger Sturm Nachdem der Zuſammenſtoß erfolgt
war entſtand auf der Elbe eine furchtbare Panik Die Leute
ſtürzten aus ihren Betten auf das Verdeck Rettungsboote wurden
herabgelaſſen aber gleich das erſte ſchlug bei dem herrſchenden
Sturme um mit allen Jnſaſſen von denen ſich allein eine Frau
Namens Boecker rettete die ſich mit wahnſinniger Kraft an den
Trümmern des Bootes hielt bis ſie von einem zweiten Boot auf
genommen wurde

Bremen 31 Januar Hirſch s Buregau Die Nachricht
vom Untergang der Elbe wurde hier gegen 11 Uhr durch An
ſchlag bekannt gegeben Das Schiff iſt 14 Jahre in Dienſt und
koſtete 6 Millionen Mark Die Paſſagiere ſind bis auf einige
ertrunken es befanden ſich unter ihnen 40 Kajütpaſſagiere Wie
jetzt konſtatirt wird ſind von den 327 Perſonen an Bord der Elbe
305 umgekommen Der Dampfer welcher mit dem Schiff zuſammen

geſtoßen iſt gilt ebenfalls für verloren Von den 22 Geretteten iſt
noch keine Nachricht eingegangen

Berlin 31 Januar Von unſerem Berliner Korre
ſpondenten Vor dem hieſigen Bureau des Norddeutſchen
Lloyd drängen ſich ſeit den früheſten Morgenſtunden dichte
Menſchenmengen die über das ſchreckliche Unglück Näheres zu er
fahren ſuchen Die ſeitens der Geretteten aus Loweſtoft bisher
eingetroffenen Nachrichten laſſen noch kein klares Bild der Sachlage
erkennen Aus den Mittheilungen welche mir von zuſtändiger Seite
gemacht worden ſind geht Folgendes hervor Der Kapitän des unter
gegangenes Dampfers Elbe hieß Kurt v Weſſel Es befanden ſich
auf dem Dampfer 180 Paſſagiere und 165 Mann Beſatzung er war

von Bremerhafen nach Newyork unterwegs Der Zu
ſammenſtoß mit einem andern Schiff erfolgte geſtern früh gegen
6 Uhr ganz plötzlich bei völliger Dunkelheit und geſchah mit ſolcher
Vehemenz daß die Elbe ſofort ſank Das Unglück geſchah nicht
auf der Nordſee ſondern 50 Meilen von Loweſtoft
Die Rettungsarbeiten wurden ſehr erſchwert Das erſte Boot ſchlug
um und alle darin befindlichen Perſonen ertranken Das zweite
Boot vermochte zu landen 5 Paſſagiere und 15 Mann von der Be
ſatzung langten zu Tode erſchöpft an Was aus den anderen Booten
und dem geſunkenen Dampfer geworden iſt weiß man nicht nur
ſoviel dürfte ſicher ſein daß er ſchwere Havarie erlitten hat Die
Elbe iſt ein älterer Dampfer 450 Fuß lang und 48 Fuß breit

ſie hatte einen Gehalt von 5000 Tonnen war vor vierzehn Jahren
in England gebaut und koſtete ungefähr ſechs Millionen Mark
Bei ihrer gegenwärtigen Reiſe hatte ſie zumeiſt deutſche und hollän
diſche Auswanderer an Bord Der dritte Offizier Dr Stol
berg berichtet die Kataſtrophe habe ſich in 20 Minuten abgeſpielt
Das hieſige Bureau des Lloyd hatte bis Nachts 12 Uhr noch keine Nach

richt dagegen war der Kaiſer direkt vom Botſchafter in London Gra
fen Hatzfeldt telegraphiſch benachrichtigt worden und noch geſtern am
ſpäten Abend ließ er telegraphiſche Erkundigungen in Loweſtoft ein
ziehen Man hofft daß noch ein Boot mit Geretteten einlaufen wird Die
Erregung iſt allgemein Jm Weiteren erhalten wir von Hirſch s
telegraphiſchem Bureau folgende Drahtmeldung Jn den Redaktionen
der Zeitungen und den Räumen der Telegraphen Bureaus ſpielen
ſich ſchreckliche Scenen ab Anverwandte kommen um Erkundigungen
einzuziehen und ſie ſind troſtlos wenn man ihnen keine Hoffnung
machen kann Soeben Mittags um 11 Uhr ſprach auf unſerm
Bureau ein junger Mann vor der vier Verwandte auf der Elbe
hatte deren Verluſt er wahrſcheinlich zu beklagen haben wird weil
ſich ihre Namen nicht unter den Geretteten befinden Beim Nord
deutſchen Lloyd in Bremen liegen neuere Nachrichten nicht vor es
iſt bisher nur ein Boot als gerettet bekannt

Bremen 31 Januar Wolff s telegr Bureau Die
Elbe Kapitän von Göſſel ging am 29 Januar von Bremer

haven ab Sie hatte an Bord folgende Kajütspaſſa
giere Die Herren Fritz Apel München Hugo Becker Chemnitz
Regiſſeur A Baumann Berlin Henry Caſtle Honolulu Dr Ditt
rich Domingo Furrer Guatemala Frank Amerika Jake Frank
Buffalo Anton Fiſcher Washington Gerlicher Winona Ernſt Heeren
New York Carl A Hoffmann Grand Jsland Adolf JslaubNew
York Peter Komierski Amerika Kurt Kleinſchmidt Helena Mont
A E Lockart New York Ernſt Maſeberg Louiſiana Carl Nuß
baum Berlin Peter Pomierski Kazanitz Eugen RhodesWashington
Julius RoſenbaumAmerika Walther Schüll Dueren Eugen Schlegel
Fürth Simon Schweitzer Berlin Auguſt Sander Eſſen Louis
Thawett Wien J B Vinke St Charles Jan Vevera Böhmen
Charles Wix New York die Frauen Frau Andrew Briebach
Amſterdam Frau M C Conners South Dacota Dorothy Caſtle
Honolulu Frank Amerika Anna Hoffmann nebſt Sohn Grandgekommen Nachrichten über die anderen Boote fehlen noch
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Jsland Hauptmannsfrau Klipfel Brandenburg Louiſa Kühn New
York Lillie Vattier Kraane Amſterdam nebſt Sohn Sophie
Rhodes Washington Hermine Sander Falmouth Emma Schlegel
Fürth Klara n Weingärtner Fechingen für Southampton
waren folgende Paſſagiere eingeſchrieben Frau Baaendale
nebſt Sohn Fräulein Anna Böcker Frau Helene Lorenz nebſt
Sohn Fräulein Franziska Werner Außerdem waren 138 Zwiſchen
decksvaſſagiere an Bord An Bord befand ſich ein deutſch ameri
kaniſches Seepoſtamt Die Beſatzung der Elbe betrug ca 165 Wann
erſter Offizier Glamann zweiter Offizier Hellmers dritter Stoll
berg vierter Buhr Arzt Dr Gehrels erſter Maſchiniſt Naufſel
zweiter Budelmann dritte Maſchiniſten Siebje und Albig vierte
Maſchiniſten Lutz Kriete und Wille Zahlmeiſter Wefer Zahlmeiſter
aſſiſtent Schlutius die Oberſtewards Pſchunder und Bundtzen

Bremen 31 Januar Wolffs telegr Bur Laut
einer Depeſche aus Loweſtoft von geſtern Abend 10 Uhr ſind gerettet

Die Kajütenpaſſagiere Carl A Hofmann Grand Jsland Jean Ve
vera Böhmen Eugen Schlegel Jürth Anna Boecker Bremen
Zwiſchendeckpaſſagier Bothen der Weſerlootſe de Harde und der

JStoſte Blumen Spitzen
Seidenband Gold und gj ger AuswahlMasſten Gostumes e

engliſche Lootſe Robert Greenham der 3 Offizier Stollberg erſter
Maſchiniſt Heuſſell Zahlmeiſter Wefer und Zahlmeiſteraſſiſtent
Schlutius Von der Mannſchaft ſind gerettet Linkmeyer Sittig
Jürſt Roebe Wennig Finger Sibert Dreſow Battke

London 31 Januar Wolffs telegr Buregau Der Zu
ſammenſtoß beider Schiffe erfolgte 47 engl Meilen ſüdweſtlich von
Haak s Leuchtſchiff Es war ſehr dunkel aber klare Luft
war Alles zu Bett

der Elbe

An Bord
Der Stoß war furchtbar er ſchlug tief mitten

in den Maſchinenraum ſofort überfluthete das Waſſer das Hintertheil
Kein einziger Paſſagier der erſten Kajüte und nur 5

Paſſagiere der zweiten Kajüte wurden gerettet
eine große ſchreckliche Verwirrung

Dem Stoße folgt
Alles eilte nach den Booten

Der gerettete Paſſagier A Hofmann theilt mit Es wurden zwei
Boote herabgelaſſen von denen eines ſogleich unterging von den
Paſſagieren in dieſem Boote wurde nur Frau Anna Boecker in

Nach 20 Minuten während ſich die
Frauen und Kinder in den Booten einſchifften ging die Elbe
ein anderes Boot

plötzlich unter

gerettet

Das Rettungsboot mit den 20 Geretteten wurde

während 6 Stunden hin und her getrieben und endlich von dem
Fiſcherboote Wildflower an Land gebracht

Wolff s telegr Bureau Die
Elbe ſcheint drei Boote herabgelaſſen zu haben von dem dritten

fehlt bisher jede Nachricht

Um unſere Leſer über die Unglücksſtätte einigermaßen zu orientiren

ſei erwähnt daß Loweſtoft in deſſen Nähe die Elbe in die Tiefe
ſank eine Marktſtadt in der engliſchen Graſſchaft Suffolk iſt an der
Nordſee auf der Höhe des mit zwei Leuchtthürmen verſehenen öſtlichſten

Vorgebirges Großbritanniens an der Einfahrt des Kanals nach Norwich

Berlin 31 Januar

Telegramme und letzte Uanchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

C Berlin 31 Januar 9 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Erſte Staatsanwalt des
hieſigen Landgerichts hat beim Juſtizminiſter Schönſtedt ange

fragt ob er gegen Frhrn v Stumm Anklage aus 8 201 Str
Herausforderung zum Zweikampf erheben ſolle

wort ſteht noch ans Das Kondolenztelegramm des Kaiſers an
Die Ant

die Hinterbliebenen des Marſchalls Canrobert hat in Paris
einen vorzüglichen Eindruck gemacht Es iſt das einzige unter den
eingegangenen Telegrammen welches bisher veröffentlicht worden
iſt Speziell in militäriſchen Kreiſen hat es außerordentlich wohl
thuend berührt daß der Kaiſer dem Verſtorbenen Worte der Aner
kennung wegen der Kämpfe bei St Privat gewidmet hat

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Magdeburg 31 Januar
der Geheime Kommerzienrath Gruſon 73 Jahre alt geſtorben

London 31 Jannar
Die hier eingetroffenen chineſiſchen Friedensunterhändler

mit feindlichen Knudgebungenwurden von
empfangen

der Volksmenge

Jn der verfloſſenen Nacht iſt

Die Times meldet aus Kobe

Waſſhington 31 Januar Das Repräſentantenhaus hat
mit 289 gegen 31 Stimmen unverändert die Vorlage angenommen
urch welche der Zucker differentialzoll aufgehoben wird

Berlin 30 Jannar Jn der Reichstagskommiſſion für die
Umſturz vorlage wurde heute die Debatte über 8 111a fortge
ſetzt Das Centrum beantragt auch die 88 166 und 167 des
Str welche ſich auf die Religion beziehn unter den Schutz
des S 111 zu ſtellen Bei der Abſtimmung wird die Aufnahme der
88 166 und 167 beſchloſſen Jm Weiteren beantragt das Centrum
auch den S 172 betr Ehebruch mit in den 8 111 einzubeziehen
Dieſer Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen ebenſo die
Aufnahme des S 224 betr Diebſtahl
ſodann abgebrochen Fortſetzung Nächſten Freitag

Die Berathungen werden

Marktbericht
Donnerstag den 31 Januar

Eier pro Mandel 1,20 Mk Pfeffergurken p Pfd 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Getr Birnen pro Pfd 0,25
Vrlnern pro 5 Liter 0,30 0,40 r ä 0,25 0,40lumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Kirſchen p 1 Pfd 0,25 0,30
Kartoffeln pro 5Liter 0,25 0,80 Apfelſchnitte Pfd 0,25
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Aale lebend pro Pfd 1,50 u
Kohlrabi 4 Stück 0,10 e lebend pro t 1,10 vWeißkohl pro 1 Stück 0,08 0,15 Karpfen lebend p Pfd 1,00 d
Rothkohl pro Stück 0,08 0,15 Schleielebend pro Pfd 1,30
Wirſingkohl p 1 Stück 0,05 Barben leb pro Pfund 0,55
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Weißfiſche pro Pfund 0,20 e
Sellerie pro Stück 0,05 Schellfiſche pro Pfund 0,25 0,30
Roſenkohl pro Liter 0,25 0,80 Zander pro Pfo 0,60 v
Aepfel pro Mandel 0,20 0,60 eezungen pro Pfund 1,90 y
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Steinbuütten p Pfund 1,80
Eing Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40 Schollen pro Pfund 0,45
Sauerkrautp 1 Pfund 0,06 Grüne Heringe p Pfd 0,10 m
Pflaumenmus p Pfd 0,25 Krebſe kleine p Mol 1,20
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Anfertigung von Masken Costumes nach neuesten Modellen in kürzester Zeit Marktplatz 2 u Z
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modernen ſchwarzen und conlenrten Kleicdierstoffen
Zaquets Münteln Capes Unterröcken Wüäſche
Handſchuhen Taſchentüchern Shlipſen Strümpfen

Hervorragend billige PreiſeNeuheiten nene Wanne
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Burgſtr 1

IJPichtig

Eonr Jack c Go,

W

Laden

und iſt jeder Käufer
ſicher

zu erhalten da Margarine in meinen Geſchäften nicht geführt wird

e r r

e S W g a eS v

a d e xe r A h J F u J e J

errken i Pilliger als jede Coneunrrenz
nur MNaturbutter

2 J J 9

Geriftſtraße 36
Leipzigerſtraße 32
Nikolaiſtraße 1

ür Hamen unch Schineiclerinnen

Die ergebenſt Unterzeichnete beabſichtigt am 4 d Mts in hieſiger Stadt Kurse für akademiſches Schnitt
zeichnen und Zuſchneiden und in gründlicher Unterweiſung für die

praktisehe Damenschneidleres
zu eröffnen

Vorzüglichſte einfachſte langjährig praktiſch erprobte und leichtfaßliche Methode benöthigt nur ſechs
bis achtmaligen Beſuch der Kurſe Feinſte Referenzen Honorar Mark 20

Anmeldungen werden entgegengenommen und nähere Auskunft gern ertheilt Franckeſtr 18 p r
Hochachtungsvoll

Frau Karolina Gäbler Kilian Dresden
Oeffentlichen Dankſagen die Unterzeichneten der Frau Karolina Gähbler Kilian aus Dresdlen Lehrerin für akademiſches Schnitt

zeichnen und Zuſchneiden Jhre Methode iſt ſo leicht faßlich und praktiſch und ihre Art zu lehren ſo auſprechend
daß wir ihr unſern herzlichſten Dank hiermit ausſprechen u den Beſuch ihrer Kurſe mit beſtem Gewiſſen empfehlen können

Freiberg den 19 Januar 1895 Hochachtungsvollſt
Elise Schneider Marie Forberg Damenſchneiderinnen

Dresdener vom 22 W
Wegen vorgeriſter Saiſon

Ausverkauf
ſämmtlich Filzwaaren

ſowie Gummiſehuehe

Schmeerſtr 1 Rathskeller Henban

Gr Ulrichſtraße 50
empfiehlt als höchſt chancrenroiche Lotterie da bereits auf 6 Looſe ein

Gewinn fiällt die

Crierer Geldlotterie
Hauptgewinne von 300 000

200 000 100 000 Mk u ſ w ohne abzug
Looſe zur 1 Klaſſe am 14 und 15 Februar 22 Mk 40

i I Mk 20 Pfa 5 Mk 60 Pfg S Mk 80 PfgErneuerungsloose zur 2 Klaſſe vom S 10 April
17 Zik 60 Pfg 7 n e 4 k 40 Pfg

Vollloose für beide Zlaſſen gültig 40 Mk
i 20 Mk 10 2uk 5 MkPorto und Liſte 30 Pfg

Meininger Loose l1 Mk 11 Stück 10 Mk Porto und Liſte 30 Pfg J

M L öGöbeſonders geräumig und preiswerth beſte der Großen
Alrichſtraße event mit Wohnung per 1 April 1895 zu ver

Rucererſtraße 81 Comploir

0 H Kretzschmar
Königſtraße 20

Spedition und Möbeltrausport
übernimmt Möbeltrans porte

für Halle und auswärts unter Garantie
bei billialker Preisſtellung

miethen Näheres

S
e

Masken

Rarrenkappen

Orden und Tonren
Größte Auswahl
Abin llentze

Schmeerſtr
24

Anker Gichorien ist der beste

das Loos III Grosse otterie
nur zum Beſten der KFinderheilſtätte

in Salzungen

Gewinne im Werthe von

16666 IIark
Wavk Haupttreffer
Mia i WI Loose f v 50 000 Mark
10 Mark Fooſe à 16 11 Looſe für 10
28 Loose f Port u Liſte 20 5 extra verſ

25 Mark F A Schrader Haupt Ageul
Hannover Gr Packhofſtr 29

Alle
freigegebenen 65Apothekerwanaren

ſind zu haben in
Georg Zeising s Drogerien

Mein Geſchäft befindet ſich
jetzt

Leipzigerſtr 66
gegenüber der Stadt Berlin

B Renwer s Iachf
T

Beste Fahrräder
mit allen 95 er Neuheiten erhält man halb
umſonſt pr Caſſa u auch auf Theilzahlung
Proſpekte gratis n franco durch den
Vorſtand des Bicyele Club Favorite
Herrn Otto Büttner Hamburg
Lindenſtr 51
TInſrer Meohorſen ſt der Heste
Buch Neber die Fe r r

zu aWo viel Kinderſegen im Gebrauch

Sieſta Verlag Dr 283 Hamburg

t Februar Nr 27
Wir empfehlen als beſonders preiswerth

Ia Stangens argel 2 Pfd Doſe T a n enthaltend
Feine junge Erbsen 38 95 Pf

Sprengel Riml
Leipzigerſtr 2 G Telephon 414

Hof Kalligraph Fix s

Sochreib Lehr MethodeSR S9

Ihre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgeriütekten Alter
ohne jede Vorkenntnisse

Deutsch Latein Kopf und Rundsehrift
teruer Einfache und doppelte Buchführung

Streng durchgeführtes System des REinzel Unterrichts
Anmeldungen und Eintritt tägliech NMüässiges Honorart F Wehmer Knalligraph Gr Steinstr 1I8

h 3
S U zum Boſten der Kinderheilſtätte zu Salzungen
S Laupttrefſer im Werthe von 59,000 10,000 5000 3000

2 2000 Mark 49Gewinne in verſchiedenen Werthlagen von 404837 bis 5 Mark im Geſammtwerthe von 75,666 Mark

S Loose nur 1 Mark zan Porto und Gewinnliſte 20 Pfg extra e
s Vorräthig bei Ss G A Findeisen Cigarren Geschäft
S Leipzigerstrasse 11 Ecke Kl Sandberg a

Conserven
Extra Stangenspargel Kilo Dose 20 22 Stangen 23,40 k

Prima Stangenspargel Kilo Dose 80 388 Stangen 1,85 Mk
Stangenspargel t Kilo Dose 40 44 Stangen 1,46 M

Spargelköpfe u prima Schnittspnrgel in 2 Kilo Dosen
Junge extraf Erbsen Kaiserschoten Kilo Dose 1,66
Junge ſeinste Erbsen D 1,25 Junge feine RKrbsen D 100

Junge Erbsen Kilo Dose 75 Pf
Schnitt u Breechbohnen 2i Kilo Dose 100 Pf 1 Kilo Dose 45 Pf

Champignons Steinpilze orcheln
J Artischauken Cardons Petits pois extra Harteots verts

Tomaten puré u ganz Truffes de Perigueux
Engl und deutsehe Pikles Saucen und Oliven

Compotfrüchte in Dosen und Gläsern

Gebr Zorn
Grossherzoglich Sächsische Hotflieferanten

W
r o

ehe

J e p 4 1 c
Confirmanden und Frühjahrs Costäme

können noch angefertigt werden bei
Martha Ludwig Wuchererſtraße 19

Auch können in meinem ukad Lehr Institut j Damen zur Erlernung
der feinen Damen Schneiderei Aufnahme finden Mäßiges Honorar gründliche
Ausbildung theoretiſch und praktiſch zugeſichert Beſte Empfehlungen

Antritt am 1 und 15 jeden Monats

Bekanntmachung
Auf Grund des S 23 unſeres Statuts kann die

Nachweiſung über die am Schluſſe des Jahres 1894
vorhanden geweſenen Einlagen vom I Februar er
ab im Lokale der Sparkaſſe von den Jntereſſenten
eingeſehen werden

Halle a den 29 Januar 1895
Das Pirektorinm der ſtädtiſchen Sparkaſe

Rathskoher Restaurant

Am 3 und 4 Februar S
Bock Bier Ausschank
des Bürgerlichen Brauhauses München

Münchener Bürgerbräu
Wozu ergebenst einladet

7 WS

e
Verein wirklicher Krieger zu Halle a S

Sonnabend den 2 Februar d Js Abends 8 Uhr
Generalverſammlung im Central Hotel

Tagesordnung ufnahme neuer Mitglieder 2 Rechnungslegung überdas verfloſſene Geſchäftsjahr 3 Ergä 8ſchei Die Kameraden Hebecchanngen ehe des Wofſan e be

einen Ser Vorſtand

e

J

Restaurant z Narſtgrafen See
J Groſzes Schlachtefeſt
wozu ergebenſt einladet vor

J
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